
Besprechungen

hang wiırd der pauschale un: ständıg WI1e- Volk, das nach orthodoxer Auffassung
derholte Proselytismus-Vorwurf dl€ iıne „Wächterrolle“ für den unvertälsch-
„westlichen“ Kirchen WAar weıtgehend ten Glauben innehat, nıcht ausgeklammert

werden dürfen Im etzten Abschnittentkrättet, wobe!ıl 11a siıcherlich manch-
mal berechtigt Ol einem „talschen W EeSL- macht der Autor darauf aufmerksam, da{fß

dıe erstrebte Einheit keın Selbstzweck 1stlıchen Missionseiter“ sprechen mu{ß
Aufßerdem wırd der ökumenisch inter- sondern auft das gemeınsame Zeug-

N1Ss VOT der Welt zielt. Vıer Bereiche WE -essierte Leser noch über die wichtige Frage
des ekklesiologischen Selbstverständnisses den dabe1 ZCENANNT, 1ın denen das besonders

Zu Ausdruck kommen könnte: 1m dia-der Orthodoxıie, das sıch natürlich auch 1mM
Verhältnis den anderen Kirchen außert, konıisch-karıtatıven Dienst den Benach-
un über die orthodoxen Einheitsvorstel- teıligten, auf dem Gebiet der Ethık, 1m 1N-
lungen iıntormiert (6 Kap.) uch W CI111 terrelıg1ösen Dialog un 1m europäıischen
orthodoxe Theologen durchwegs die eine, Integrationsprozefß.
heılıge, katholische un apostolische Kır- Eıne durchaus gelungene Intormatıions-
che mi1t der orthodoxen Kırche gleichset- schrift, d1e sachlich un! pragnant dıe
A un überzeugt sınd, da{fß alleın 1n ıhrer wesentlichen Linıen des ökumenischen En-
Kirche der Glaube der Apostel und gagemenNtTts der Orthodoxıe, aber auch die
der Kırchenväter unvertälscht welıtertra- Schwierigkeıten des ökumenischen Dialogs
diert wurde, kann 1119  e} nıcht orundsätz- Z Sprache bringt. Besonders den 1mM letz-
ıch und ausschliefßlich VO Model!l der ten Kapıtel dargebotenen Ausblick sollten
„Rückkehr-Okumene“ iın der Orthodoxıie viele Okumeneverantwortliche iın den

christlichen Kırchen autmerksam lesen undsprechen. Okumenisch engagıerte ortho-
doxe Theologen betonen, da{fß S1e den sıch eıgen machen. Rudolf Prokschi
deren Christen ıhre Kultur, ıhr Ethos und
ihren Rıtus nıcht aufzwıngen wollen; Paula macht blayu. FEıne ökumenische Ent-

deckungsreıse. Hg Wolfgang KILAUSNIT-gehe 11UTr ıne Rückkehr 7AUHG Tradıtion
der Alten Kırche, die nıcht unıformistisch ZER. Paderborn: Bonuitatius 2003 Br. DA
W al „Zıel 1st also nıcht 1ne ‚Byzantın1- 14,90
sıerung‘ des Christentums, sondern die Dıie Irrıtation, die sıch beım SEKSTCH: füch-
gegenseıtıge Anerkennung der Kıirchen als tıgen Blick auf dieses Buch mı1t eiınem
authentische Ausdruckstormen der einen poetisch anmutenden Titel einstellen kann,
apostolischen Kırche“ 1St vermutlich gewollt. och der Untertitel

Im Schlufßkapıtel oibt Qeldemann eiınen erklärt unmißverständlich, OIu darın
Ausblick 1n dıe Zukunft des ökumen1- geht Es nımmt auf iıne Reıise durch die
schen Gesprächs mıt der Orthodoxıe Welt der Okumene mıt und eıgnet sıch
den Begriftfen Grundlage, Methode un: nıcht 1L1UTr tür Theologiestudierende oder

ehrenamtliche Miıtarbeıiterinnen un: Miıtar-Ziel Um die gegenselt1ge Kenntnıs 1n der
Praxıs vertieten und ine breıte Vertrau- beıter 1n Pfarreien un: Dekanaten, sondern

bietet uch für ausgebildete Theologenensbasıs schaffen, sind persönliche Be-
SCSNUNSCIL auf allen Fbenen unerläßlich. Aufschlufßreiches, ıntormiert ser1Ös und 1st

darüber hınaus spannend geschrieben unVon der Methode her plädiert der Vertas-
SCT für eınen Dıalog autf breıter Basıs un: orıginell arrangıert.
auf verschıedenen Ebenen, wobe1l Mönche Die sıch durchziehende Rahmengeschich-
un: Nonnen und VOTLT allem das gläubige t ‘9 optisch VO den Informationspassagen
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esertreundlich durch Kursıv- und Farb- Fundamentaltheologie und Theologie der
druck abgesetzt, bıldet die Rom-Studien- Okumene) SOWI1E Bernhard Steinhauf Prı-
tahrt einer Schulklasse des tiktiven tränki- vatdozent für Kırchengeschichte des Mıt-
schen Schiller-Gymnasıums, be1 der sıch telalters und der Neuzeıt). Die Kapıtel
ıne pıkanterweıse evangelısche Schüle- tragen (mıt Ausnahme VO Kap. 3 u.

rın mMI1t Namen Paula Mertens, Krankheit eiınen lateinıschen Titel (was nıemanden ab-
vortäuschend, „selbständig“ macht und dıe SCAhrecken sollte!), dessen freie Übersetzung
Ewiıge Stadt auf eıgene Faust erkundet. Da den Inhalt angıbt.
be] entdeckt S1C eıner Statue eınen Zettel Die Abschnitte schliefßßen jeweıls mıt
MItT eiınem lateinıschen Satz (vgl DE worauf- „Paulas Notizblock“ ZEeENANNLEN kompak-
hın S1C zunächst 1in eiınem Internetcafe 7280 ten Zusammenfassungen der wichtigsten
Schlagwort Okumene recherchieren Begriffe, die ine Selbstüberprüfung
beginnt un: zunehmend neugıier1g wird. lauben und den Leser darüber hınaus ZU

Die Rahmengeschichte selber Orlentiert Autodidakten werden lassen vgl
sıch der lıterarıschen Fıgur eiıner SPICe- Okumene, Katholisch, Orthodox, Evan-
chenden Statue: „Pasquıno STAaLuaAa Dal- gelisch, Anglıkanisch, Konfessionsfamailie:;
lante“ (Marıo Dell’Arco, un: APas W()=8T Einheıit der Kırche, Ost-West-Spal-
quınate de] Cinque Seicento“ (Valerı1o0 L(ung, Organısatıon der Kırche, Reforma-
Maruccı, Die Schülerin wırd (von t10N und neuzeıtliche Spaltung, Okumene
eıner Retferendarın, w 1e siıch 1mM Lauf der und Geschichte: 113 Canon(es); Corpus
Geschichte herausstellt) 1n eıner Art Oku- Iurıs Canonıicı, Exkommunikatıion, Jau-
menespiıel (vgl 190) YJUCI durch Rom be; 131 AltpreufSische Union, Allgemeine
verschiedene (Irte VO etersdom bıs Evangelische Allıanz, Gebet dıe Einheıt
nach San Sebastı1ano gelotst: Tına Roth, der der Christen, Dispens, Eınheitsübersetzung,
Religi10nsprofessor Dr. Meıinhold („Mıster Leuenberger Konkordie; 163 Paradıgma,
Slowmotion“), der Kırchengeschichts- Grunddıissens, Komplementarıtät, Ver-
professor Dr. Sommer, der Irappısten- söhnte Verschiedenheıt, Ditferenzierter

Marıanus VO der Abbazıa de] Konsens; 188 Vorstellung der Eınheit, Mo-
Ire Fontane, die Buchhändlerin Evelyn delle der Eınıgung, Chicago-Lamberth-
Collıns, eın Bäcker und die beiden Jungen Quadrıilateral, Bande der Gemeininschaft
Römer Vıttori1o0 un:! Claudio werden (trıa vincula), Das „kooperativ-Iöderatıve
Gesprächspartnern der aufgeweckten Schü- Modell“, [)as Modell gegenseıtiger An-
lerın und damıt iındırekt für die interessierte erkennung, Das „Modell organıscher
Leserschafrt. OkumenischeÜUÜnion;, Brautexamen,

Die LCUNMN Kapıtel sınd auf 1ne Autorın, Trauung; 209 (GGemeinsame Grundlage, (Se=
die uch fur die Rahmengeschichte verant- melınsames Handeln, Offene Fragen. Sehr
wortlich zeichnet, und vier Autoren auf- anschaulich wiırken uch dıe Skızzen ZUrTr

geteılt: Josef Gründel 1St stellvertretender Evangelıschen Kirche 1n Deutschland
Leıiter des Okumenereferates der Er7z- EK  ® (24), ZUr Arbeitsgemeinschaft christ-
diözese Bamberg; die übrıgen utoren sınd lıcher Kırchen 1n Deutschland (30) un:! das
Professoren, Dozenten oder Assıstenten Schaubild „Wıe der Okumenische Rat der
der Theologischen Fakultät Bamberg: AI- Kirchen organısıert 1St (40)
tred E. Hierold (Protfessor Hür Kırchen- [ )as Buch 1St eıne ungewöOhnlich gelun-
recht), Melanıe Kuhn un: Wolfgang Klaus- DCHC Mischung VO  : Sachintormation und
nıtzer (Assıstentin und Professor für amusanter Rahmengeschichte und erweılst
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sıch als seltenes Beispıel dafür, W1€e SPalnl- Schule oder Universıität, sondern uch ZAUT:

nend Theologıe se1n kann, ohne dafßt deswe- emeındekatechese. Neben solıder ST
SCH Inhalte einer verkrampften Orıiginalıtat informatıion tinden sıch Schlufß weıter-
geopfert werden müßfrten. Es eıgnet sıch tührende Literaturhinweise (210f£.) SAamıtk

nıcht 1L1UT ZUT Prütfungsvorbereitung 1n Internetadressen. Andreas Batlogg

DIESEM HEFT
NDR: HABISCH, Professor für Christliche Soz1ialethik und Gesellschaftspolitik der Ka-
tholischen Universıität Eıchstätt, betafßt sıch mıt der Frage der Zukunft christlicher Politik.
Dabe1 plädiert für ein problemorientiertes Zusammenwirken bürgerschaftlichen Engage-

mıt den öffentlichen Sozlalsystemen.
Am August 70065 Jahrt sıch um 100 Mal der Geburtstag Hans Urs VO Balthasars.

HERBERT V ORGRIMLER, Protfessor für Dogmatık und Dogmengeschichte der Uniiversıität
Münster, wirtft eınen Blick auf die charakteristische Persönlichkeit und das gewaltige Werk
des bedeutenden Theologen.

Seıit seıner Konversion Zu katholischen Glauben SGLEZLG sıch Graham Greene intens1v mMIt
relıg1ösen Fragen auseinander. (GGERHARD DLER, Redakteur 1mM Kulturprogramm des Sud-
westrundfunks, geht den theologischen und relig1ösen Seiten 1n seinem umfangreichen erk
nach.

RUDOLF ROKSCHI, Professor für Patrologie und Ostkirchenkunde der Unıversıität
Wıen, beschreıibt ( Inıtiatıven 1m ökumenischen Dialog 7zwıschen der Orthodoxie und
der katholischen Kırche. Besondere Aufmerksamkeit schenkt dabe1 verschiedenen theolo-
yischen Beıträgen VO Joseph Ratzınger.

AÄNDREAS HEEK, Fachretferent der Arbeitsstelle Pastoral für Menschen mıt Behinderungen
der Deutschen Bischofskonferenz, entwickelt pastorale Perspektiven 1ın der Seelsorge MI1t be-
hınderten Menschen. Dabe]l yeht besonders auf eın Ausbildungsmodell ZUT seelsorglichen
Begleitung gelst1g behinderter Menschen eın
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